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M 132 . Donnerstag , den 8 . November 1877. 38 . Jahrgang.

) < Politische Wochenschau.
Das p reußische Abgeordnetenhaus

hat die erste Lesung des Etats in Angriff ge¬
nommen . Dieser Etat zeigt , daß die regelmäßi¬

gen Einnahmen des Staates für dieses Jahr
nicht ausreichen , die laufenden Ausgaben zu
decken. In der Debatte wurde von allen Sei¬

ten die Nothwendigkeit einer Steuerreform betont

und von sreikonservativer Seite (Abg . v . Zedlitz )

ausgeführt , daß die Beseitigung der Reichs -

Matrikularbeiträge durch Ausbildung des Systems
der indirekten Steuern zu erreichen sei . Haupt¬
sächlich wurde hiebei der Tabak als diejenige
Einnahmsquclle bezeichnet , welche in erster Linie

in Anspruch zu nehmen sei . Man glaubt , diese

Rede enthalte das Varziner Steuer -Programm .

Am Donnerstag Abend starb zu Berlin , 93 '4

Jahr alt , der königlich preußische Generalfeld¬

marschall Graf Wrangel , der populärste Ge¬

neral des preußischen Heeres . Er hat in seinem

langen reichbewegten Leben keine Kriegsthaten
im großen Styl der modernen preußischen Feld¬

herrnschule vollbracht ; aber seine hervorragende

persönliche Tapferkeit , seine Geistesgegenwart und

Züge soldatischer Derbheit in der Manier Blü -

cher 's , sowie seine echte Liebe zum Volk , die er

im Jahre 1848 , als er die schwierige Aufgabe

hatte , Berlin zu pacificiren , und später bei jeder

Gelegenheit bewies , werden ihm in der Erinne¬

rung des preußischen Volkes einen Ehrenplatz

bewahren . Zudem waren die Siege , welche er

gegen Dänemark erfochten , 1848 als Führer der

deutschen Bundesarmee und in seinem 80 , Le¬

bensjahre als Befehlshaber des österreichisch¬

preußischen Heeres , achtbare militärische Leist¬

ungen .
In der bairischenAbgeordnetenkam -

mer hat der fortschrittliche Abgeordnete Herz
den Antrag gestellt , dieselbe wolle an den König
die Bitte richten , bis zur nächsten Finanzperiode
sämmtliche diplomatische Stellen für die bairische

Vertretung außerhalb des deutschen Reiches auf¬

zuheben .
Ueber den nunmehr feststehenden Ausfall der

Landtagswahlen in unserem Lande haben
wir uns in diesem Blatte bereits ausgesprochen .
Der Vollständigkeit wegen sei nur noch verzeich¬
net , daß auch die letzte, am 31 . d . Mts . vorge¬
nommene Wahl , die im 6 . Wahlbezirk , zu Gun¬

sten unserer Partei ausfiel .

In Sachen des gescheiterten deutsch - öster -

reichischen Handelsvertrags ist von der

deutschen Regierung der Antrag erfolgt , den

1868er Handelsvertrag auf 1 Jahr zu erneuern .

Oesterreichischerseits wurden Schritte gethan , um

Deutschland zum Abschlüsse eines Vertrages auf
dem Fuße der meistbegünstigten Nation zu ver¬

mögen , bis zu dem Zeitpunkte , wo es möglich
wäre , einen Tarifvertrag abzuschließen . Diese

Klausel von der meistbegünstigten Nation hat sich
aber als ein ziemlich zweischneidiges Schwert er¬

wiesen , weßhalb größte Vorsicht in der Anwen¬

dung desselben nöthig ist . Am Unangenehmsten
berührt das Scheitern des Vertragswerkes die

Ungarn , welchen den Absatz ihres Weines und

Getreides sehr am Herzen liegt . Verschiedene
Interpellationen im Pester Abgeordnetenhause
sind Zeugniß dieser unbehaglichen Stimmung .

In Frankreich naht mehr und mehr die

entscheidende Stunde . Pouyer -Quertier , früher
Finanzminister , sei mit Bildung eines Mini¬

steriums betraut , das aus Männern des linken
Centrums gebildet werden solle . Es fragt sich
aber sehr , ob die Majorität des Abgeordneten¬
hauses sich mit Aufopferung des Ministeriums
Broglie -Fourtou begnügen wird . Sänimtliche re¬

publikanischen Blätter erklären nämlich bereits .

nicht Vermittlung oder Ausgleich , sondern nur
der Rücktritt Mac -Mahons könne die Majorität
befriedigen . Das „ se soumettre ou demettre "

ist also bereits bedenklich geändert worden . Es
muß sich indessen erst zeigen , ob die Mehrheit
des Senats auch jetzt noch geneigt ist , die Poli¬
tik Mac -Mahons zu unterstützen , ehe man sich
eine halbwegs berechtigte Meinung über die fer¬
nere Entwicklung der Dinge bilden kann .

Die Sprache der e n g l i s ch e n R e g i e rungs¬
presse gegen Rußland ist wieder sehr feindselig
und drohend . Offenbar hängt dies mit den krie¬

gerischen Erfolgen der Russen zusammen . Standard

sieht , wenn die Sache so fortgeht , den Zeitpunkt
kommen , wo England um seiner selbst willen mit
oder ohne Bundesgenossen interveniren muß und

so sei die richtige Politik jene , welche die Absich¬
ten des britischen Kabinets in einer keine Miß¬

deutung zulassenden Weise erkläre . Gut gebrüllt
Löwe ! Den Vermittlungsgerüchten wird von
London aus sehr kategorisch widersprochen . Nicht
nur habe England keine dahin zielende Vor¬

schläge gemacht , sondern es habe auch nicht ein¬
mal die Mächte wegen etwaiger Neigung , sich
an der Mediation zu betheiligen , sondirt .

Holland hat seit einigen Tagen ein neues
Ministerium liberaler Färbung .

In Kairo hat sich der internationale Ge¬

richtshof für das am 1 . d . Mts . beginnende 3 .
Geschäftsjahr konstituirt . Präsident ist Herr
Hägens , Stadtgerichtsrath aus Berlin , Vizepräsi¬
dent Herr Herbout , Gerichtspräsident zu Argenton
in Frankreich . Die Regierung des Vizekönigs
hat dem Gericht , das etwa 70 Angestellte zählt

(hierunter 8 auswärtige und 4 arabische Richter )
einen der schönsten Paläste der Stadt überwiesen .

' Die Unentschlossenheit Serbiens ist noch nicht

gewichen . Es heißt , Kaiser Alexander wünsche
jetzt, da die Dinge für seine Waffen sich besser
gestalten , eine Betheiligung der Serben selbst nicht

mehr und die Zahlung der monatlichen Subsi -

dien sei ganz eingestellt .
In Konstantinopel hat man es für gut be¬

funden , Griechenland gegenüber einen etwas
milderen Ton anzuschlagen . Noch kürzlich han¬
delte es sich um Absendung eines Ultimatums
nach Athen , zuletzt aber überwog wohl die Mei¬

nung , daß der Augenblick schlecht gewählt wäre ,
sich einen neuen Feind auf den Hals zu laden ;
vielleicht haben auch die Rathschläge einiger Bot¬

schafter besänftigend gewirkt . Thatsache ist, daß
die Pforte heute entschlossen ist, nichts zu über¬

stürzen und einen Konflikt mit Griechenland zu
vermeiden , das , wie die Note des Ministers
Trikopis gezeigt hat , entschlossen ist, vor einer

Herausforderung der Türkei nicht zurückzuweichen .

In Athen wird daran gearbeitet , alle politische
Parteien in dem Verlangen nach kriegerischen ,
insbesondere maritimen Vorbereitungen zu ver¬

einigen .
Die Montenegriner bereiten sich zu

einem neuen Feldzuge vor , gegen welche auch
die Pforte bereits die nöthigen Anordnungen
trifft .

Die neuesten Ereignisse auf den Kriegs¬
schauplätzen kennen unsere Leser aus den be¬

züglichen Telegrammen . Hienach ist der Fall
von Plewna bevorstehend und der von Kars

wahrscheinlich . In der Absicht weiteren Vor -

d ringens ist der russische Oberbefehl mit Bildung
einer Balkanarmee von 75,000 Mann beschäftigt ,
welche bestimmt zu sein scheint , durch den Schip -

kapaß gegen Adrianopel vorzudringen . Der

Donauarmee wird dann wahrscheinlich die Auf¬

gabe zufallen , die türkischen Festungen durch re¬

gelmäßige Belagerung zu nehmen . Die Nach¬

schübe und Ersätze der Türken werden sich nur

schwer bewerkstelligen und schließlich , wie die

Maßregeln Gambetta ' s vor 7 Jahren , wohl

Kanonenfutter , aber keine Soldaten an den Feind
bringen . Der Effekt wird hier kein anderer sein ,
als 1870 - 71 in Frankreich .

Kriegsnachrichten .
Don Gorni - Studeri wird gemeldet , der Czar

habe in Belgrad sagen lassen , die Hilfe Ser¬
biens in irgend welcher Gestalt sei nicht » oth -

wendig .
Wien . 5 . Nov . Die „ Polit . Correspond . >•

meldet : Nach einer Depesche aus Konstantinopel
vom 4 . schweben bereits seit einiger Zeit zwischen
mehreren Mächten nebst der Pforte einerseits und

Rußland andererseits Verhandlungen , welche die

Neutralisirung der Sulina - Mündung noch wäh¬
rend des Verlaufes des Krieges bezwecken. —

Aus Bukarest berichtet dasselbe Orkan bestätigend ,
daß nach einer Meldung aus dem Hauptquartier
des Fürsten Karl in Porodim die Stadt Plewna
nunmebr oollständig einaescdlossen sei.

Konstantinopel , 5 . Nov . Seit vier Ta¬

gen sind vom bulgarischen Kriegsschauplatz keine

Nachrichten veröffentlicht worden , wodurch viele

beunruhigende Gerüchte in Umlauf kamen . —

Der Großvezier , Edhem Pascha , hat dem briti¬

schen Botschafter , Layard , die Zustimmung gege¬
ben , daß die wegen Landesverrath in Philippopel

verhafteten Gebrüder Gescheff nach Konstantinopel

gebracht worden .
London , 6 . Nov . „ Daily Telegraph

"

meldet aus Erze rum vom 2 . d . M . : Heute

fand ein heftiger Angriff der Russen auf die

türkischen Positionen statt . Das Gefecht ent¬

wickelte sich auf der ganzen vier Stunden langen
Linie . Nach einem zehnstündigen Kampfe wurde

das türkische Centrum durchbrochen und gezwun¬

gen , sich zurückzuziehen . Mukhtar Pascha ist

leicht verwundet . Es heißt , im Süden von Er¬

zerum , sechs Stunden von der Stadt , seien Ko -

facken erschienen .
Petersburg , 3 . Nov . Amtlich wird aus

Bogot vom 2 . November gemeldet : General

Kanzew berichtet , daß er Teterven genommen

habe , wo sich 7 große und 30 kleinere Befesti¬

gungen befinden . Die Türken ließen über 100

Todte zurück ; der russische Verlust war unbedeu¬

tend . Große Vorräthe von Proviant , Schanzzeug ,

Patronen und Vieh wurden von den Russen er¬

beutet . Gestern besichtigte Großfürst NicolouS

die bei Gorni - Dubnik gewonnenen Positionen ,
von wo sich die Türken in der Nacht , angesichts
der sich am 31 . Oktober , Abends annähernden

Russen , nach Plewna zurückgezogen hatten . Auf

diese Weise ging der genannte wichtige Punkt

ohne Kamps in russische Hände über . Am selbi¬

gen Tage rückten die Russen von Gorni -Dubnik

auS noch 2 Werst näher an Plewna heran ; die¬

selben befestigten sich auch in den neuen Positio¬
nen nach der Richtung von Orkhanie . Die rus¬

sische Infanterie besetzte Lukowitzo , während die

Cavalleric noch mehr vorwärts rückte . Chesket

Pascha hat sich ohne Kampf gegen Orkhanie zu -

rückgezogen .
Petersburg , 4 . Nov . Aus Medowan

wird osficiell unter 'm 3 Nov . gemeldet : 3000

bis 4000 Türken mit GebirgSgeschützen griffen
am 2 . Nov . daS fewskische Infanterie - Regiment
auf der Position Marian über Hoelena an , wur¬

den aber noch einem Kampfe von drei Stunden

zurückgeschlagen . Die Türken hatten viele Ver¬

wundete und Tobte und ließen gegen 100 der

letzteren aus dem Kampsplotze zurück . Der Ver¬

lust der Russen ist unbedeutend . — Am 2 . Nov .

erreichte eine Escadron des Leibgarde - Dragoner -

Regiments , welche über Komarewo vorrückte ,

Djchurolowo am Ursprünge des SkilflusseS , wo

sie ein Gefecht mit Tscherkessen hatte . Die ES -



cavron erbeutete 100 Wagen und vieles Vieh .
Der Verlust der Russen betrug zwei Verwundete .
General Tscherevin , mit der kaukasischen Kosaken -
brigave daS Dorf Peschterna links von der
Chaussee nach Sofia besetzend, trat in Verbindung
mit der Jnfanlerie des Generals Karzew , welche
Türky - JSvor besetzte . Eine Streiswache des Ge¬
nerals Tscherevin passjrte bei Verfolgung der
Türken den Engpaß von Jablonitza .

Petersburg , 5 . Nov Amtlich wird aus
Wisinkoi vom 4 . d . gemeldet : In dem Gefechte
bei Hasian - Koleh wurde ein Pascha und 120 tür¬
kische Soldaten gefangen genommen . Am nächsten
Tage wurden vo » den Russen 500 türkische Tobte
beerdigt . Biele Gewehre und Munition , die von
den Türke » zurück waren , wurden erbeutet . Kars
ist eng blokirt . Heute hot gegenüber dem süd¬
östlichen Fort die Errichtung von 'LelagerungSbal -
terien begonnen .

Deutsches Ueich .
Karlsruhe , 3 . Nov . Heule sind zwei StaatS -

anzeiger ausgegeben worden . Nr . 54 enthält le¬
diglich militärische Dienstrachrichren ; Nr . 55 nebst
Ordens - und Dienstnachrichten folgende Verfügun¬
gen und Bekanntmachungen der Staatsbehörden :
des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses
und der Justiz : den musikalischen Sachverständi -

gen - Berein betreffend ; die diesjährige erste juri¬
stische Staatsprüfung betreffend ; des Ministeriums
des Innern : die Ernennung rer Bezirksräthe be¬
treffend ; die Vornahme einer Kolekte zu Gunsten
des Vereins zur Rettung sittlich verwahrloster
Kinder betreffend ; die Ernennung von Bezirks -
thierärzten betreffend ; die Aufnahmen der Feld¬
messer betr . Erledigt und ausgeschrieben ist eine
mit einem Philologen zu besetzende Professoren -
ftelle an der höheren Bürgerschule in Heidelberg .

Karlsruhe , 6 . Nov . Seine Königliche Hoheit
der Kroßherzog haben gnädigst geruht , dem bis¬
herigen Lehrer an der höheren Mädchenschule in
Mannheim , vr . Hermann Sevin , unter Ernen -

uung desselben zum Professor , die Stelle eines
Vorstandes an der höheren Bürgerschule in Ue-
berlingen zu übertragen .

Karlsruhe , 7 . Nov . Se . Königliche Hoheit
der Großherzog haben gnädigst geruht , den
Hauptamts -Kontroleur Franz Burger in Lahr
zum Hauptamts - Verwalter bei dem Hauptsteuer -
amt Stichlingen zu ernennen .

München , 3 . Nov . Der Abgeordnete Herz
hat folgenden Antrag gestellt : » Die Kammer
wolle beschließen , eS fei an Se . '.'Juj . tie Bille
zu richten , Allerhöchst derselbe wolle anzuvronen
geruhen , daß bis zur nächsten Finanzperiode sämmt -
liche diplomatische Stellen für die Vertretung
Bayerns außerhalb des Deutschen Reiches aufge¬
hoben werben . " — Die Einigkeit in der ultra -
montanen Kammerfraktion scheint immer mehr
zu schwinden : wie die » Passauer Zeitung " mit -
theilt , hat in den letzten Tagen der Abgeordnete
Priester 0r . Diendorser seinen Austritt aus dem
Klub erkläit . — In Bernau (Oberbohern ) er¬
hängte sich dieser Tage kniend om Feusterkreuze
ein dreizehnjähriger Knabe , nachdem er zuvor sei¬
nen „ letzten Willen " schiistlich kund gethan . —
In Nieterbayern treiben sich gegenwärtig einige
Gauner herum , die ihre ganze Thätigkeit auf den
Kirchenraub beschräuktea ; so wurden in den jüng¬
sten Tagen in de » Kirchen zu Geiselhöring , Haindl¬
fing und Aushausen die Opferstöcke erbrochen und
ouSgeplünderl .

Köln , 4 . Nov . In Paris läuft ras Gerücht
um . der Marschall - Präsident habe wegen eines
angeblich bevorstehenden großen Arbeiter - StrikeS
in der Umgebung von Paris bedeutende Truppe, >-
Concentrationen vornehmen lassen . — Gutem
Vernehmen zufolge ist General Duciot gestern
zu Mac Mahoa berufen worben und hat mit
demselben eine lange Unterredung gehabt . ( P .)

Berlin , 4 . Nov . Die Trauerfeier am
Sarge des verstorbenen General - Fcldmarschalls
Graf Wrangel findet morgen Nachmittag 5
Uhr statt und werden derselben der Kaiser mit
den Prinzen des königlichen Hauses beiwohnen .
Ge >1ern weilte rer Kaiser längere Zeit am Sarge
und stattete dann der Wittwe des FeldmarschaUS

rineu Besuch ab, DaS kroaprinzlichs Paar hat
feine Abreise nach Wiesbaden wegen dieses To¬
desfalles verschoben . DaS österreichische Drago¬
ner . Regiment Nr . 2 , dessen Inhaber Wrangel
war , hat Offnere als Deputation zum Leichen-
Begräbniffe hierher gesandt . — DaS neue Reichs -
kanzlerhotel , frühere Radziwill '

fche Palais , wird

zum 16 . November vollstänrig fertig sein und vom
Fürsten Bismarck gegen Mille December be¬
zogen werte » . — Wie verlautet , wild der Reichs¬
tag vor Februar nicht zusammentreten ; seine
Arbeit wird sich im Wesentlichen auf den Retchs -
haushalrselal und die Ergänzung der Justiz - Ge¬
setze beschränken . DaS Centrum bereitet
eine Interpellation in der Affaire
Arnim vor .

Berlin , 5 . Nov . In einem Leitartikel der

„ Norob . Ällgem . Ztg .
"

, welcher die veränderte
Lage Frankreichs behdndell , wirb ousgejührt , daß
ein Umschlag in Frankreich von alle » Freunden
des allgemeinen Friedens mir Genuglhuung will¬
kommen geheißen werden würde . Sodann wird
auf die Gefahren der ivitdaueroden klerikalen
Agitation hingewiesen , welche gleichzeitig im Orient ,
in Polen , am Rhein , in Tessin und in Irland ,
namentlich aber in Frankreich im Aufträge des
Vatikans dos Terrain für den allgemeinen Zu¬
sammenbruch vorzubereiten habe . Ader an diesem
bedrohten Punkte scheine in Frankieich der Sturm
abgeschlagen zu sein , eaS Interesse der Civilisation
und des Völkerfiietens wieder in seine Rechte zu
treten . Der Marschaü - Präsibent könne die schwarze
Wolke , welche Monate lang an unserem westlichen
Horizonte gehangen habe , zerstreuen , wenn er der

sranzösischen Nation bas Recht freier Selbstbe¬
stimmung wieder zurückgegebe » haben werbe .

Breslau , 3 . Nov . 'Nach eit-.er Meldung der

„ Schlessischen Presse « erhielt Kanonikus Kunzer
vom päpstlichen Staatssekretär Simeoni ein
Schreiben , worin ihm wegen Befolgung der Mai¬

gesetze die feinere Ausübung seiner priesterlichen
Funktionen untersagt wird .

Zustand .
Wien , 4 . Nov . Die „Montagsrevue

" tritt
der Anschauung entgegen , daß der den Parla¬
menten beider Reichshälften vorzulegende Zoll¬
tarif schutzzöllnerisch sein werde , und theilt ferner
mit , daß die cisleithanischen Minister aus Pest
gänzliche Zollfreiheit für Getreide und Mehl
an der ganzen österreichisch - ungarischen Grenze
mitbringen Den Gang der Verhandlungen mit
Deutschland resumirt die „ Montagsrevue

" folgen¬
dermaßen : Die deutschen Bevollmächtigten hät¬
ten zuerst einen Vertrag mit Einrüunlung der
Bortheile der meistbegünstigten Nation gefordert ,
jedoch die von Oesterreich - Ungarn aufgestellten
Gegenbedingungen abgelehnt . Obschon sodann
auch der von deutscher Seite aus gemachte Vor¬
schlag , den bestehenden Vertrag um > Jahr zu
verlängern , von Oesterreich - Ungarn abgelehnt
worden sei, hätte sich letzterer Staat doch Vorbe¬
halten , die Verhandlungen über einen Vertrag
auf der Basis der meistbegünstigten Nation zu
gelegener Zeit wiederaufznnehmen ; welche Ver¬

handlungen auf dem gewöhnlichen diplomatischen
Weg geführt werden würden .

Paris , 3 . Nov . Der „ Moniteur « gibt dem
Marschall Mac Mohon den Rath , Heir » Gam -

i beua mit der 'Neubildung des Cabinels zu beauf¬

tragen , um zu prüfen , ob die republikanische Dia «

jorilät eine Regierungsmajviität werden könne .
Paris , 5 . Nov . Die bisher aus den Depar¬

tements bekannt gewordenen Resultate der gestern
vorgenommenen Generalrathswahlen betreffen
hauptsächlich städtische Wahlbezirke ; danach haßen
die Republikaner einige Sitze gewonnen .

Paris , 5 . Nov ., Abende . Aus de » Nachrich¬
ten der hiesigen. Zeitungen ist zu schließe» , baß
die Republikaner bei den Gcnerolraths - Wahleu
einige sechs Sitze gewonnen haben . Es läßt sich
noch nicht übersehen , in wieviel Generalräthen
der Ausfall der Wahlen eine Umwandlung der

Majorität zur Folge haben wird . Im orleani -

stischen Lager herrscht über die Niederlage des Hei »

zogS v . Broglie gegenüber Fouquet große Erlegung .

verschiedene ».
□ Sinsheim , 5 . Nov . Gestern Nachmittag

statteten der Großh . Landeskommissär Herr Mi -

nisterialrath Frech sowie ein großer Theil der

Mitglieder der Kreisversammlung und des Kreis -

ausschuffes , insbesondere auch der Leiter des Baues ,
Freih . v . G ö l e r , vor ihrem Wiederzusammentritt ,
welcher heute in Heidelberg erfolgte , der

Kreispflegeanstalt hier , die seit ungefähr drei
Wochen zur Aufnahme von Pfleglingen vorbe¬
reitet ist, einen Besuch ab und unterwarfen die

ganze Anstalt in allen ihren Theilen einer ge¬
nauen Besichtigung . Die praktische Eintheilung
des Baues , sowie deren innere Einrichtung

wurde allgemein lobend anerkannt . Die Anstalt ,
in welcher derzeit ca . 30 Pfleglinge untergebracht
sind , bietet vollkommen Raum , um 100 solcher
aufzunehmen . Die Wohlthat der Einrichtung
eines solchen Instituts in unserem Kreis sowohl
für Kranke als auch für die betheiligten Gemein¬
den selbst wird sich bald fühlbar machen .

— Karlsruhe , 1 . Nov . Nachstehende Jnge -
nieurkandidaten , welche sich der diesjährigen
Staatsprüfung unterzogen haben , nämlich : Karl
Theodor F l i e g a u f von Grezhausen , Hermann
Eisenhauer von Großgerau , Karl Kupfer¬
schmidt von Villingen , August Hartfelder
von Karlsruhe , Konstantin Müller von Horn¬
berg , sind nach ordnungsmäßig bestandener Prü¬
fung unter die Zahl der Jngeuieurpraktikanten
ausgenommen worden .

— Karlsruhe 3 Nov . Nachstehende Kameral .
kandidalen , welche sich im Oktober d . I . der ,
Staatsprüfung unterzogen haben , sind unter die !
Zahl der Kamerolproktikanten oufgenommen worden : !
Adolf F e l l m e t h von Mühlburg , August S ch m i b
von Haltingen , Paul Lang von Pfullendorf , Va¬
lentin K ' rchbaur von Beckstein .

— Aus dem Unterlande , 2 . Nov . Das in
Mannheim erscheinende neue Blatt « Reiner
Wein « verdient alle Unterstützung . Es hat die
Bestimmung , schamlose Lebensmittelfälschungen zu i
entdecken und die Fälscher vor der Oeffeutlichkeit
an den Pranger zu stellen . Neulich hat es dort
eine K u n stb u t t er fa br ik entdeckt , in der künst¬
liche Butter aus gemeinen Thierselten (Talg rc .)
unter Beimischung noch anderer — nicht gerade
appetitlicher — Stoffe bereitet werde . Diese
Waare sei -zu L0 Pf . das Pfund aus dem Markt
verkauft worden . Hier sollte doch strengste poli¬
zeiliche Kontrole gehandhabt werden , daß der Esser
von » K u n st b u t t e >" nur Fett von geschlachteten
gesunden Thieren — nicht etwa Hunde «, Katzen - j
und Pierdesett rc. zu schlucken bekommt . Ferner
sollte der Verkauf nur unter dem ausdrücklichen ,
für Jedermann erkennbaren Schild „ Kunstbutter "

gestattet fein . Zuwiderbanrelnde sind wegen „ Be¬
trugs " zu bestrafen . — Das Amtsgericht Mo s - >
buch verfolgt einen Italiener 'Namens Eicher , der
beim Bau der Neckarbahn beschäftigt war . steck - i
brieflich , wegen Entführung einer gewissen Maria

'

Martin von Mimis . Gewiß ein romantischer
Vorfall in unserer prosaischen Z -it ! — Die Stadt J

Heidelberg , tie sich se ther schon alle erdenk¬
liche Mühe gegeben hat , eine kleine Garnison in

ihre Mauern zu bekommen , scheint keine Opfer
zu scheuen, um diesen ihren Libüngswunsch zu
realisiren . Der Itadlrath h «t in rer Sitzung
vom 31 . Oft . für Heriichtung eines Detailexer -

zirplatzes für die hierher zu verlegende Garnison
beschlossen, den östlichen Theil des Zimmerplatzes ,
sog . --Holzplatzes « , bis zur Karpfengaffs an der
Seite gegen ren Neckar zu erweitern und sollen
zu v -csem Zwecke 4200 M . in ras Budget vou
1878 eingestellt werden . — Wenn die Soldaten
nur noch kommen , ehe der letzte — Student Alt - i
Heidelberg om Neckarstrand verlassen ! DaS gibt
ein trostloses Wintersemester . Die große Menge
der Studirenden geht heute eben nach Berlin ,
Leipzig , München oder Skraßburg .

— Sonntag Abends % 8 Uhr brach in Wieb¬
lingen abermals ein Brand aus , der einen großen
Umfang nahm und bis Montag früh gegen 2
Uhr währte . Es sind 4 Scheunen nebst Ställen ,
Schöpfen und mehrere Stück Vieh verbrannt .

— In der Nacht vom 3 . auf 4 . d . Nt . sind :

zu Dogern 4 Häuser niedergebrannt , wovon 3 j
einem einzigen Besitzer gehören , bei dem das ?
Gebäudefüuftel auch wieder einmal abgelaufen

'

war . Ein der Brandstiftung verdächtiger ita - t
lienischer Arbeiter wurde in Haft genommen .

Wir machen hierdurch auf die im heutigen Blatte
stehende Annonce der Herren Kaufmann & Simon
in Hamburg besondersausmerksam . Es handelt sich
hier um Original -Loose zu einer so reichlich mit Haupt -
Gewinnen ausgestalteten Verloosung , daß sich auch in un¬
serer Gegend eine sehr tebhaste Belheiligung voraussetzen
läßt . Dieses Unternehmen verdient das volle Vertrauen ,
indem die besten Staalsgaranlien geboten sind nnd anch
vorbenannteS Haus durch ein stets streng reelles Handeln
und Auszahlung zahlreicher Gewinne allseits bekannt ist .

Interessant
ist die in der heutigen Nummer unserer Zeitung
sich befindende Glücks - Anzeige von Samuel
Heckscher senr . in Hamburg. Dieses Haus hat
sich durch seine prompte und verschwiegene Aus¬
zahlung der hier und in der Umgegend ge¬
wonnenen Netrage einen dermassen guten Huf
erworben, dass wir Jeden auf dessen heutiges
Inserat schon an dieser Stelle aufmerksam machen .

I



Großh . Bezirksamt Sinshirm .
Die Bildung eines genossenschaftlichen Fi¬

schereigebietes aus den Fischwafsern der
obern Schwarzbach von der Gemarkungs¬
grenze Waibstadt — Neidenstein an mit
allen Nebenbächen bis zu den Quellen
betr .

Nr . 12989 . Wir bringen zur Kenntniß der Betheiligten , daß die

Bildung einer Fischereigenossenschaft in Aussicht genommen ist , welche sich

über das im Betreff bezeichnte Gebiet erstrecken soll . Nach den gemachten

Erhebungen steht die Fischereiberechtigung an den bezüglichen Fischwassern

folgenden Gemeinden und Privateigenthümern zu :
1 an der Schwarzbach :

a . auf Gemarkung Waibstadt (einschließlich der Mühlkanäle ) mit etwa

25235 [UM . der Gemeinde Waibstadt ;
b . auf GemarkungHelmstadt, ausschließlich des Mühlkanals des Karl

Sanier in Helmstadt mit etwa 1100 [UM - , woran Karl Saulcr

fischereiberechtigt ist, der Gemeinde Helmstadt mit etwa 14790 lUM . ;

c . längs der Gemarkungsgrenze von Waibstadt und Neckarbischofsheim ,
etwa 2166 luM . und von Neckarbischofsheim und Helmstadt , etwa

770 lUM . , den betreffenden Gemeinden gemeinschaftlich ;
cl . auf Gemarkung Aglasterhausen etwa 9189 □ ! , , ausschließlich deS

Mühlkanals , (etwa 820 lUM . ) des Müllers Merz , wo dieser

fischereiberechtigt ist, der Gemeinde Aglasterhausen ;
e . auf den Gemarkungen Oberschwarzach , etwa 1650 [IM . , Neun -

kirchen , etwa 112 □ ! ! . , und Unterschwarzach , etwa 2320 lUM . ,
den betreffenden Gemarkungsgemeinden ;

k. bezüglich der Mühlkanäle auf Gemarkung Unterschwarzach , etwa

664 [IM . , den Müllern Ludwig Bernhard und Karl Groskopf in

Unterschwarzach .
2 . an der Krebsbach :

auf Gemarkung Waibstadt (einschließlich des Alten -Weggrabens ) , zu¬

sammen etwa 8880 [IM ., auf Gemarkung Neckarbischofsheim (ein¬

schließlich der Mühlkanäle und des Rosenbachs ) etwa 16554 [IM . ,

auf Gemarkung Untergimpern , etwa 2120 [IM . , und auf Gemarkung

Obergimpern etwa 2740 [IM . den betreffenden Gemarkungsgemeinden .

3 . an der Forellenbach .-

zwischen den Gemarkungen Helmstadt und Aglasterhausen , etwa 375 [IM .,

gemeinschaftlich den geriannten Gemeinden ; auf Gemarkung Reicharts¬

hausen , etwa 2976 IW . (ausschließlich des Mühlkanals des Georg

Adam Hack mit etwa 280 IHM . , woran der genannte Müller fische-

reiberechtigt ist ), der Gemeinde Reichartshausen , zwischen den Gemar¬

kungen Weilerhofund Aglasterhausen , etwa 1210 □ >! )! ., gemeinschaft¬

lich den erwähnten Gemarkungsgemeinden ; auf Gemarkung Michelbach ,
etwa 2900 Q51 . , der Gemeinde Michelbach .

4 . an der Wartschaftbach :

auf Gemarkung Helmstadt mit etwa 3900 Q5 ! . , auf Gemarkung

Reichartshansen mit etwa 1600 Q ® . , und auf Gemarkung Epfen -

bach mit etwa 1000 (UM . den genannten Gemeinden .
5 . am Wollenbach :

auf Gemarkung Helmstadt (einschließlich der Jngelheimerhofbach ) etwa

2356 H )M , der Gemeinde Helmstadt ; längs der Gemarkungsgrenze

von Helmstadt und Flinsbach , etwa 2048 05 ! ., gemeinschaftlich den

Gemeinden Helmstadt und Flinsbach -
, auf Gemarkung Flinshach zwei

Strecken mit etwa 3304 und 2800 051 . , der Gemeinde Flim -dacd ;

zwischen den Gemarkungen Flinsbach und Bargen , zwei Strecken mit

etwa 476 und 480 Q5 ! . , gemeinschaftlich den Gemeinden Flinsbach

und Bargen ; auf der Gemarkung Bargen (einschließlich des i run -

nengrabens und des Wehrbrunnenablaufs ), zusammen etwa 3480 s^ M . ,

der Gemeinde Bargen ; längs der Grenze der Gemarkungen Bargen

und Wollenberg , elwa 410 05 ! . , den Gemeinden Bargen und Wol¬

lenberg gemeinschaftlich ; auf (L'eniarkung Wollenberg , etwa 1200 05 ! . ,

der Gemeinde Wollenberg ; an den 5 !ühlkanälen des Friedrich Sieg¬

mann in Wollenberg , etwa 805 d )M . , dem Friedrich Siegmann ;

auf Gemarkung Hüffenhardt , einschließlich der Mühlkanäle und des

Quellenseitenbachs etwa 1340 05 ! . , der Gemeinde Hüffenhardt .

6 . am Breitenbronnerbach :

auf Gemarkung Aglasterhaufen , etwa 3806 IHM -' einschließlich des

Ritlerbachs , der Gemeinde Aglasterhausen ; auf Gemarkung Breiten¬

bronn , etwa 855 Q5I . , der Gemeinde Breitenbronn ; auf den Gemar¬

kungsgrenzen zwischen Aglasterhausen und Daudenzell , etwa 115 □ 'Ui . ,

gemeinschaftlich den Gemeinden Aglasterhausen und Daudenzell ; auf

den Gemarkungsgrenzen zwischen Aglasterhausen und Breitendronn ,

etwa 250 0 ) 5 ! . , gemeinschaftlich den beiden letztgenannten Gemeinden .

7 . am Daudenzellerbach , etwa 75 [55 !., (vom Areitenbronner -

bach bis zum 1 . 5 !ühlwehr ) , der Gemeinde Daudenzell .

Wer Einsprachen gegen das Unternehmen , gegen die angegebene

Größe der Wasserfläche , oder sonstiger Art erheben will , wird aufgefordert ,

dieselben spätestens in der hiemit auf
Samstag , den 24 . November l . I .. Vormittags 9 Uhr

anberaumten Tagfahrt in diesseitiger Amtskanzlei vorzutragen .

Sinsheim , 2 . November 1877 .
Kopp . ( 1277 )

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Die Unterstützung aus dem allgemeinen

Lehrgelderfond für das Jahr 1878 betr .

Nr . 12997 . Die Gemeinderäthe des Amtsbezirks werden unter Hin¬

weisung auf die Vorschriften im Centralverordnungsblatt von 1865 Seite

62 aufgesordert , etwaige besuche um U terstützung aus dem allgemeinen

Lehrgelderfond längstens bis zum 15 . Dezember l . I ., unter gehöriger Be¬

gründung derselben und unter Anschluß der Lehrverträge , anher vorzulegen ,

da später einlaufende Gesuche nicht mehr berücksichtigt werden können .

Bei Vorlage der Gesuche ist auch anzugeben , an welche Behörde oder

Person dis Auszahlung einer etwa bewilligten Unterstützung geschehen soll

und ob nicht für derartige Unterstützungen eigene Stiftungen oder sonstige

Lokalmittel vorhanden sind .
Sinsheim , 2 . November 1877 .

Kopp . ( 1282)

Bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 11 . Oktober 1877 .

Die bezirkspolizeiliche Vorschrift vom 29 . Mai 1865 , die Haltung der

Nachtwache betreffend , wird abgeändert , wie folgt :

§ 1 erhält nachstehende Fassung :

In jeder Gemeinde des Amtsbezirks ist eine Nachtwache zu halten .

Vom Bezirksantt mit Zustimmung des Bezirksraths können einzelne

Gemeinden aus besondern Gründen hievon vorübergehend oder

dauernd befreit werden .
8 2 erhält den Wortlaut der seitherigen §§ 1 und 2 .

Beschluß .
Nr . 13040 . Vorstehendes bringen wir mit dem Anfügen zur öffent¬

lichen Kenntniß , daß die bezirkspolizeiliche Vorschrift die Zustimmung des

Bezirksraths erhalten hat und von Großh . Herrn Landes - Commifiär für

vollziehbar erklärt worden ist .
Die Bürgermeisterämter haben dieselbe in ortsüblicher Weise in der

Gemeinde zu verkünden .
Sinsheim , den 5 . November 1877 .

Großh . Bezirksamt .
Kopp . ( 1281 )

Großh . Bezirksamt Sinsheim .
Den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche
betr .

Nr . 13116 . In Dühren , Eschelbach und Eichtersheim ist die Maul¬

und Klauenseuche aufgetreten .
Sinsheim , 6 . November 1877 .

Kopp . ( 1283 )

Fahrrriß -
und Liegenschafts -

Versteigerung .
Au « der Verlassenschaft des Peter

Wundrack von Sinsheim werten

om
Freitag , den 16 . November .

Nachmittags 2 Uhr .
91 Ruthen Acker im breiien Brun ,

nen . I Bist . 31 Ruthen Äcker im

Krebsdergerweg und 13 Ruthen
Gurten beim Bolz im Gejamuit -

onfchlag von 300 5ik .
und om gleichen Tage .

Nachmittags 3 Uhr ,
Fahrnisse versteigert .

Sinsheim , den 28 . Oktober 1877 .
Bürgermeisteramt .

Jungmann . [ 1286 ]

Strickwolle
in allen Farben zu den billigsten Prei¬
sen bei Gebrüder Schick.

Ein kräftiger Bursche , rer die Bier¬

brauerei eilernen will , findet sofort
eine Stelle bei

F . Mall ,
Bierbrauer in MeckeSheim .

Feine und gewöhnliche

Holzschuhe
mit und ohne Filz in großer Aus¬

wahl billigst bei

( 1273) Wilh . Scheeder .

Flinsbach

Liegenfchasts - und
Fahrniß-

Versteigerring.
Der Unter¬

zeichnete ist
Willens , fein
an der Kirch -
gasie gelegene «

2stöckiges Wohnhaus nebst Scheuer
mit drei gewölbten

Kellern , zwei Ställen ,
sonstigem Zubehör und
einem Baumgarten öf¬
fentlich zu versteigern
und ist Tagfahrt biezu
auf
Dienstag den 13 . Nov . d .

Morgens 16 Uhr
anberaumt . An demselben Tage kom¬

men rcch folgende Gegenstände zur

Versteigerung ;
2 gute Zugpferde . 5 - und 6jährig ,
2 Kühe , worunter eine trächtige ,
1 schönes Rind , 2jährig .
2 Wagen .
2 Pflüge und l Egge ,

sowie veischierene tandwirthschaftliche

Geräthe nebst einer Anzahl Haus »

haltungSgegenstände . ] 1279 )

Georg Wilhelm Vierling .

Kirchardt.

Echsen & Linsen,
größte Sorten , gutkockend . empfiehlt

( 1199) A . Dehvff .

mm

linterschaswaide-Verpachtong.
Die hiesige Winter schafwaibe , welche mit 300 Stück

Schafen betrieben werden darf , wird auf 6 Jabre

am Dienstag den 13 . November d. I .
Mittags 1 Uhr

auf dem Rathhause zu Grombach in öffentlicher Lersleigerung verpachtet .^
Die Steigliebhaber werden mit dem Anfügen eingeladen , daß rer Päch¬

ter eine geräumige Wohnung mit hinreichender Stallung erhält , sich aus -

wärtige Steigerer mit legalen Vermögens - unv Sittenzeugnisscn ouSzuweisen

haben , und die Bedingungen zur beliebigen Einsicht aut dem Rathdause hier

offen liegen .
Grombach am 29 . Oktober 1877 .

Das Bürgermeisteramt .
Barth .

[ 1237 ]
vdt . Kramer , Raihschreiber .

[ 1237 ]
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Vieh und Schaafmarkt
wird am Dienstag , den 13 . November , in
Sinsheim abgeh alten .

Sinsheim .

Geschäfts-Empfehlung .
Der Unterzeichnete zeigt einem hiesigen und auswär¬

tigen geehrten Publikumhierdurch an, daß er sich als Schuh¬
macher dahier niedergelassen hat . Unter Zusicherung gu¬
ter und dauerhafter Waare bittet er um gütige Aufträge.

[ 1280 ] Franz Mechler.
Sinsheim .

Geschüftskiiipfehlimg
Geehrtem hiesigen und auswärtigen Publikum die

ergebene Anzeige, daß ich auf hiesigem Platze in nächster
Zeit mein Geschäft eröffnen werde . Bestellungen jeder
Art werden jedoch jetzt schon ausgeführt. Aufmerksame
Bedienung und billige Preise zusichernd, haltet sich bestens
empfohlen

G Erps, Coniritor,
[ 1285 ] neben G . Münzesheimer.

Haupt- Gewinn
ev.

375,000 Mark .
G lücks-Anzeige .

Die Gewinne

garantirt
der Staat .

Einladung - zur Betheiligung an die

Grewinn -CIiancen
der vom Staate Hamburg garantirten grossen Geld- Lotterie ,

in welcher über

8 Millionen Mark
sicher gewonnen werden müssen .

Die Gewinne dieser vo rthe il h aften Gel d - Lotterie, welche plan -
gemäss nur 85,500 Loose enthält, sind folgende: nämlich 1 Gewinn ev .
375,000 Mark , speciell Mark 250,000 , 125,000 , 80,000 ,
« 0,000 50,000 , 40,000 36,000 , 6 mal 30,000 und

25,000 , 10 mal 20,000 und 15,000 , 24 mal 12,000 und

10 000 31 mal 8000 , 6000 und 5000 , 56 mal 4000 ,
3000 und 2500 , 206 mal 2400 , 2000 und 1500 , 412

mal 1200 und 1000 , 1364 mal 500 , 300 und 250 ,
28246 mal 200 , 175 , 150 , 138 , 124 und 120 , 15839

mal 94 , 67 , 55 , 50 , 40 und 20 Mark und kommen solche in

wenigen Monaten in 7 Abtheilungen zur sicheren Entscheidung.
Die erste Gewinnziehung ist amtlich festgestellt und kostet hierzu

das ganze Originalloos nur 6 Reichsmark,
das halbe Originalloos nur 3 Reichsmark,
das viertel Originalloos nur 1 % Reichsmark,

und werden diese vom Staate garantirten Originalloose (keine
verbotenen Promessen) gegen frankirte Einsendung des Betrages
oder gegen Postvorschuss selbst nach den entferntesten Gegen¬
den von mir versandt .

Jeder der Betheiligten erhält von mir neben seinem Original-Loose
auch den mit dem Staatswappen versehenen Original-Plan gratis und
nach stattgehabter Ziehung sofort die am t liehe Ziehungsliste unaufge¬
fordert zugesandt .

Die Auszahlnng und Versendung der Gewinngelder
erfolgt von mir direktan die Interessenten prompt und unter streng -
ster Verschwiegenheit .

Jede Bestellung kann man einfach auf eine Post einzahlungs -
karte machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen der nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis zum

15 . Horember d * J .
vertrauensvoll an [1315]

Samuel Hecksclicr sein ** ,
Banquier und Wechsel-Comptoir in Hamburg -.

Man biete dem Glücke die Hand !
37 5,000 It . - TI a , I.

Haupt - Gewinn im günstigsten Falle bietet die allerneueste grosse
Ge ld - Verlo o sung , welche von der hohen Regierung genehmigt und
garantirt ist.

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , dass im Laufe
von wenigen Monaten durch 7 Vcrloosungen 46,200 Gewinne zur
sicheren Entscheidung kommen , darunter befinden sich Haupttreffer von
eventuell R .-M. 375,000 , speciell aber

1 Gewinn a cS. 250,000 1 Gewinn a vM. 12,000
1 Gewinn a n 125,000 23 Gewinne a Ti 10,000
1 Gewinn a Ti 80,000 3 Gewinne a Ti 8,000
1 Gewinn a 7) 60,000 27 Gewinne a 7) 5000
1 Gewinn a 7) 50,000 52 Gewinne a Ti 4000
1 Gewinn a Ti 40,000 200 Gewinne a Ti 2400
1 Gewinn a Ti 36,000 410 Gewinne a Ti 1200
3 Gewinne a r 30,000 621 Gewinne a Ti 500
3 Gewinne a Ti 25,000 706 Gewinne a Ti 250
3 Gewinne a Ti 20 000 25,635 Gewinne a Ti 138
7 Gewinne a r> 15,000 etc. etc .

Die Gewinnziehungen sind planmässig amtlich festgestellt .
Zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser grossen vom Staate garan¬

tirten Geldverloosung kostet
1 ganzes Original-Loos nur Mark 6
1 halbes « « « 3
1 viertel « « « 1 Vi

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung, Posteinzahlung oder
Nachnahme des Betrages mit der grössten Sorgfalt ausgefiihrt und erhält
Jedermann von uns die mit dem Staatswappen versehenen Original-Loose
selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis bei¬
gefügt und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufge¬
fordert amtliche Listen.

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter Staatsgarantie
und kann durch direkte Zusendungen oder auf Verlangen der Interessenten
durch unsere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands ver¬
anlasst werden.

Unsere Collectc war stets vom Glücke begünstigt und hatte sich die¬
selbe unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen oftmals der ersten Haupt¬
treffer zu erfreuen, die den betreffenden Interessenten direct ausbezahlt
wurden.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der solidesten Basis
gegründeten Unternehmen überall auf eine sehr rege Betheiligung mit Be¬
stimmtheit gerechnet werden, und bitten wir daher, um alle Aufträge aus¬
führen zu können , uns die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem
30 . November <f. «/ . zukommen zu lassen.

Kaufmann «L Simon ,
Rank - u « i» Wechsek - Heschäst i » Kamönrg.

Ein- und Verkauf aller Arten Staatsobligationen, Eisenbahn-Actien
und Anlehensloose.

P . S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen und
indem wir bei Beginn der neuen Verloosung zur Betheiligung ein-
laden, werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch stets prompte
und reelle Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interes¬
senten zu erlangen . O .

Gustav Münzesheimer
in Sinsheim

Album ,
Brieftaschen ,
Briefmappen .
Cigarrenetuis ,
Damentafchen ,
Notentafchen ,
Necessaires .
Notizbücher ,
Portes -Monnaies ,
Meerfchaumfpitzen ,

empfiehlt sein Lager von :
Kautfchukspitzen ,
Weichfelfpitzen ,
Spazierstöcke ,
Kragen - unv Brustknöpfe ,
Manfchettenknöpfe ,
Holzschnitzereien ,
Spielwaaren für Kinder ,
Gefchäftsbüeber ,
Schreib » . Zeichenmateria¬

lien in jeder Art

zu billigen Preisen [887j

■ Neue ruf. Sardinen , ■
neue Sardellen ,

marinirte Häringe , sowie
> neue holl. voll-HSringe >
empfehlen Gebrüder Schick .

Filzfchuhena-
Filzstiefel

in allen Größen empfiehlt zu den
billigsten Preisen

11247] H . Rusch .

Von heute an stets frisches

Konfekt, Aisquit ,
Wacronen ,

,oto
f
e

t4f ^

Honiglebknchen
und prima

Havanna - Honig
emfiehlt billigst [1248]

PH . Kolb , Sinsheim.

Gis
wird noch abgegeben bei 2) ier brouer
Werner in Zu ' enhnusen . [ 12 6<) |

MM Redaktion , Druck und Verlag von G . Becker in Sinsheim .
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